
Bulgarien: Eine Suppenküche mit Auszeichnung 

KhK-Partner Kirchengemeinde „Sveti Tri Svetiteli“ für seine soziale Arbeit ausgezeichnet 

 

Die Kirchengemeinde „Sveti Tri Svetiteli“ (Die heiligen 

Dreiheiligen) in der zentralbulgarischen Stadt Gorna 

Oryahovitsa wurde Ende Mai 2021 für ihren Verdienst für 

die Stadt im Bereich der sozialen Arbeit ausgezeichnet. Im 

Jahr 2016 errichtete die Kirchengemeinde mit der 

einmaligen Unterstützung durch ein Kleinprojekt von 

Kirchen helfen Kirchen eine Suppenküche für Bedürftige. 

Bis zum Jahr 2020 hatte die Suppenküche an Samstagen 

und Sonntagen jeweils 30 bedürftige Personen mit einer 

warmen Mahlzeit versorgt. Dank der erhaltenen Spenden konnte die Versorgung der Bedürftigen – 

darunter auch viele alte Menschen mit geringen Renten - seit 2020 auf ca. 100 Personen erhöht 

werden, die an sechs Tagen pro Woche eine warme Mahlzeit am Tag erhielten.  

In seinem Dankesbrief an Kirchen helfen Kirchen schreibt der Gemeindevorsitzende Vater Zoran 

Mamuchevski: 

„Fünf Jahre nach Beginn der Suppenküche hat 

sich dieses soziale Projekt als ein Beispiel für 

Nachhaltigkeit entwickelt. Derzeit hat die 

Sozialküche bei der Kirche, die mit finanzieller 

Unterstützung Ihrer Organisation begann, 

ihren festen Platz unter den sozialen 

Einrichtungen der Stadt. Außerdem wird ein 

warmes Mittagessen an die Menschen in den 

beiden in der Stadt betriebenen Obdachlosen-

heimen verteilt, von denen eines wieder von 

Ihnen (Zentrum „Veränderung“) gefördert 

wird. Dies ist ein weiterer Beweis für die Verbindungen, die zwischen der orthodoxen und der 

evangelischen Gemeinde in der Stadt dank Ihrer Hilfe entstanden sind. Daher kann ich nur sagen, Gott 

segne Sie, und wir sagen unseren großen Dank für die Unterstützung in den Momenten, die für uns 

kritisch und extrem wichtig waren! 

In brüderlicher Liebe, 
Vater Zoran Mamuchevski“ 
 
 
 
Wir gratulieren Vater Zoran Mamuchevski und der Kirchengemeinde „Sveti Tri Svetiteli“ sehr herzlich 
zu dieser Auszeichnung und wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg in ihrer wichtigen Aufgabe. 
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